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Inertialmesssysteme gewinnen heutzutage im-
mer mehr an Bedeutung. Sie finden in vielen 
Bereichen Verwendung. Auch in der Hydrogra-
phie sind sie – z. B. beim Einsatz von Multibeam-
Echoloten – als Bewegungssensor nicht mehr 
wegzudenken. Allerdings handelte es sich bisher 
um eine sehr aufwendige und teure Technologie. 
Bedingt durch die technische Weiterentwicklung 
hat sich dies in den letzten Jahren jedoch zum 
Teil geändert. Mittlerweile weisen die Geräte 
nicht nur immer kleinere Bauformen auf, sondern 
bieten auch zunehmend höhere Genauigkeiten. 
Die Kosten für diese Systeme sinken dabei eben-
falls. Günstigere Varianten mit geringerer Leis-
tungsfähigkeit werden als »Low-Cost«-Sensoren 
bezeichnet. 
Es stellt sich nun die Frage, inwieweit solche 
Systeme auch für den Einsatz in der Hydrogra-
phie geeignet sind. Im Rahmen der Diplom-
arbeit wurde daher ein solches »Low-Cost«-
Inertialmesssystem untersucht, und es sollte 
ein Anwendungskonzept sowie ein mögliches 
Einsatzszenario entwickelt werden. Es handelt 
sich dabei um das Miniatur-Inertialmesssystem 
MTi der Firma XSENS Technologies B. V. (Abb. 1), 
welches aufgrund seiner relativ geringen An-
schaffungskosten zu Recht als »Low-Cost«-Sen-
sor bezeichnet werden kann.
Ziel der Diplomarbeit war es, den MTi auf seine 
Eignung zur Verwendung in hydrographischen 
Anwendungen zu untersuchen. Neben verschie-
denen Tests unter Laborbedingungen an Land, 
wurde der MTi auch an Bord des Vermessungs-
bootes »Level-A« der HCU Hamburg eingesetzt, 
und ein Vergleich mit dem OCTANS III der Fir-
ma IXSEA durchgeführt. Hierzu wurden selbst-
ständig Messungsaufbauten entwickelt und 
eingesetzt. Die Ergebnisse der durchgeführten 
Messungen wurden mit zum Teil eigenständig 
entwickelten Programmen analysiert und dar-
gestellt.
Die Untersuchungen des MTi ergaben, dass 
der Sensor stabil arbeitet und grundsätzlich für 
hydrographische Zwecke einsetzbar ist. Die ent-
wickelten Messungsaufbauten und die dazuge-
hörigen Messprogramme haben sich als zweck-
dienlich erwiesen, um den MTi auf seine Eignung 
zu untersuchen. Die Auswertung und die Ergeb-
nisse zeigen allerdings, dass die Beurteilung und 
Bewertung des MTis nur eingeschränkt möglich 
war, weil verschiedene Probleme aufgetreten 
sind. 
Zusammenfassend kann man daher sagen, 
dass aufgrund der erhobenen Daten und der 
daraus gewonnenen Ergebnisse, welche die 
Grundlage der Untersuchung bilden, die Frage 
der Eignung des MTi für hydrographische An-
wendungen erst nach Klärung aller Probleme 
objektiv und fundiert beantwortet werden 
kann. 
Die Diplomarbeit schafft eine Grundlage für 
zukünftige Untersuchungen – schließlich stellt 
der MTi nach wie vor ein attraktives und kosten-
günstiges Inertialmesssystem dar, welches für die 
Anwendung im Bereich der Hydrographie interes-
sant bleibt. Auf der Basis der bereits gesammel-
ten Erfahrungen mit dem MTi – auch im Rahmen 
der zu dieser Diplomarbeit durchgeführten Un-
tersuchungen – und auch wegen der bereits ent-
wickelten und vorhandenen Messungsaufbauten 
erscheint es sinnvoll, die Untersuchungen fortzu-
setzen.
Untersuchungen zur Eignung 
des Low-Cost-Sensors XSENS MTi 
für hydrographische Anwendungen
Kurzzusammenfassung der Diplomarbeit von Michael Barth
An der HCU sind in jüngster Vergangenheit unter der Betreuung von Prof. Volker Böder 
zwei Diplomarbeiten verfasst worden, die sich mit der Untersuchung von Inertialmess-
systemen auseinander-
setzen. Die vorliegende 
Arbeit nimmt das wohl 
kleinste System unter 
die Lupe. 
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